
Kinder brauchen gute Räume

Tisch, Stuhl oder Kletterpark:  

Mit nutzungsoffenem Material den Gruppenraum

zur Erlebniswelt machen

Im Einklang mit Yoga & Snoezelen

Tierische Asanas und fantasievolle Atemübungen:

Entspannen mit Igel Frodo und Bauer Arno   

Türen auf & raus ins Freie

Insel-Hopping und Waldbett:  

In der Natur Platz für Ruhe und Bewegung finden

Mit Kraft oder Feingefühl?

Bauschutt-Transport und Zwergen-Wäsche:

Den Alltag imitieren und dabei motorisch aktiv sein

Mit Musik in Balance

Schlange, Floh und kleiner Wal:

Tanzen und musizieren mit Liedern und Sprechversen

In Aktion mit dem Lieblingsbuch

Bewegungsgeschichte und Entspannungszirkel:

Kreative Ideen rund um’s Lieblingsbuch 

Bewegte Landschaften

Über Maulwurfshügel und tiefe Gräben springen:

Fantasievolle Abenteuer für den Bewegungsraum

Bewegungssicher mit Pikler

Ob Kissen, Holzpodest oder Rutschbrett:

Im Auf & Ab erste Hürden meistern 

Das Selbstbild stärken

Kochlöffel-Minigolf und Kita-Bowling:

Mit einfachen Utensilien Selbstwirksamkeit erleben

„Wie entspannst du am liebsten?“

Ruhe-Truhe, Tragehilfe oder Kuschelhöhle:

Die Kinder in die Erholungsphase begleiten

Poster
Die Bewegungsentwicklung
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Das Kind übt zunächst, mit Schaukelbewegungen sein Ge­wicht zu verlagern. Es richtet sich 
auf Knie und Hände auf und be­
wegt sich ab dem Alter von 9 bis 
15 Monaten krabbelnd fort.

Es spielt in der Bauchlage, hebt 

dazu einen Arm und hält das 

Gleichgewicht auf drei Stütz­

punkten. Im Alter zwischen 7 und 

11 Monaten beginnt es, sich auf 

dem Bauch fortzubewegen.

Im Alter von etwa 6 Monaten dreht sich das Kleinstkind  bewusst auf den Bauch und wechselt zwischen Seiten­,  Rücken­ und Bauchlage.

Aus: „Kleinstkinder“ – Die Praxismappe: Bewegung & Ruhe erleben © 2024

Quelle: Emmi Pikler, Laßt mir Zeit. Die selbstständige Bewegungsentwicklung des Kindes bis zum freien Gehen. München: Pflaum, 2001

Fotos: dm909 – Getty Images; Stefan Arendt – Getty Images; Marc Romanelli – Getty Images; Juanmonino – Getty Images;Cavan Images – Getty Images;  

Shaw Photography Co. – Getty Images; Pekic – Getty Images; Westend61 – Getty Images; Oscar Wong – Getty Images; Olena Domanytska – Getty Images

Im Alter von 14 bis 19 Monaten geht das Kind sicher. Nun stützt es sich nicht mehr ab und hält sich nirgends mehr fest. Es kann stehen bleiben und ebenso leicht weitergehen.

Mit 13 bis 15 Monaten wagt es 
erste Versuche frei aufzustehen. 
Es gelingt ihm, in die Hocke zu 
gehen und sich wieder aufrecht 
hinzustellen.

Ab dem 3. Monat dreht sich das 

Kind auf die Seite und rutscht von 

dort – zunächst  versehentlich – 

auf den Bauch. Die Bewegungen 

werden immer geübter.

Ab der Geburt beginnt das Kind 
in der Rückenlage seine Hände 

und Füße zu entdecken. Es lernt, 
diese gezielt anzusteuern. 

Zwischen 9 und 15 Monaten  
stellt sich das Kleinkind das erste 

Mal auf. Dazu hält es sich an 

Gegenständen fest und zieht sich 

aus dem Kniestand nach oben,  

um sich aufzurichten.

Auch aus dem Knie­Händestütz 

richtet das Kind seinen Rumpf 

zum Sitzen auf, indem es sein  

Gewicht nach hinten verlagert. 

Oder aber es geht von hier direkt 

in den Kniestand.

Mit 8 bis 15 Monaten nimmt das 

Kind halbsitzende  Haltungen ein 

und geht dann wieder zurück in 

die Seiten­ oder Bauchlage. Wenn 

es sich sicher fühlt, setzt es sich 

auf, etwa im Alter zwischen 9 und 

13 Monaten.

Die Bewegungsentwicklung
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Charaktere aus einem Bilder-
buch werden lebendig, wenn 
die Jüngsten in die Rolle der 

Personen schlüpfen, die sie aus der 
Geschichte kennen. Mit Bewegungs-
geschichten fördern Sie neben Mo-
torik und Koordination auch die Vor-
stellungskraft der Kinder sowie de-
ren Konzentrationsfähigkeit und 
Sprachkompetenz. Eine vielseitige 
Mischung, die für die Jüngsten vor 
allem jede Menge Spaß und Spiel-
freude mit sich bringt. Bewegungs-
geschichten funktionieren mit Ge-

dichten und kurzen Märchen, aber 
auch mit einem ganzen Bilderbuch. 

STATIONEN MIT SCHWUNG
Wenn Sie gemeinsam mit den 
Jüngsten vertraute Szenen spiele-
risch in Bewegungshandlungen 
umsetzen, tauchen die Kinder be-
sonders intensiv in die Geschichte 
ein. Daraus ergeben sich Gesprä-
che darüber, was die einzelnen Fi-
guren fühlen oder sagen und die 
Kinder können dies auf das eigene 
Leben übertragen. 

In Aktion mit dem 
Lieblingsbuch
Mit Geschichten in Bewegung zu kommen, regt nicht nur die Motorik 
der Jüngsten an, sondern bietet Platz für Fantasie und kreative 
So-tun-als-ob-Spiele. Nehmen Sie das Lieblingsbuch der Kinder zur 
Hand – und los geht’s.

Gestalten Sie doch einmal zu Sze-
nen aus dem Lieblingsbuch der Ki-
ta-Gruppe einen Bewegungszirkel 
für die Jüngsten. An einzelnen Sta-
tionen testen die Kinder, was die 
Personen aus dem Bilderbuch erle-
ben. Durch das aktive Erkunden der 
Buchszenen tauchen die Jüngsten 
noch tiefer in eine Geschichte ein. 
Vielleicht entwickeln die Mädchen 
und Jungen im Anschluss auch ganz 
eigene Ideen und erfinden eine 
spannende Fortsetzung der Ge-
schichte?�

Bewegte Geschichten für Ruhe und Entspannung
Bildkarten für Kinder von 2–6von Monika Bücken-SchaalDon Bosco; 21 € 
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